
§ 20 AgrarGeoSchDG — Amtliche Herstellungskontrolle;
Verordnungsermächtigung
Agrargeoschutz-Durchführungsgesetz
Stand: 16.01.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Das Bundesministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung, die der Zustimmung des
Bundesrates bedarf, die Einzelheiten über die Vornahme, Entgegennahme und Verarbeitung
vorgeschriebener Mitteilungen im Zusammenhang mit der amtlichen Herstellungskontrolle gegenüber
den Herstellungskontrollstellen zu regeln, soweit dies für die Durchführung des Agrargeoschutzrechts
erforderlich ist.

(2) Insbesondere können in einer Rechtsverordnung nach Absatz 1 Verfahren, Inhalt, Form, Frist und
örtliche Zuständigkeit bezüglich Mitteilungen von Wirtschaftsbeteiligten, die an Tätigkeiten teilnehmen
möchten, die unter die Produktspezifikation einer Schutzbezeichnung fallen, einschließlich der Angaben,
um welche Schutzbezeichnung es sich handelt und ob es sich um einen Erzeuger oder sonstigen
Wirtschaftsbeteiligten handelt, sowie der Verfahrensweise bei Änderungen der mitgeteilten Angaben
bestimmt werden.

(3) Wird eine Tätigkeit nach Absatz 2 nicht im Ursprungsland des Erzeugnisses, das unter die
Schutzbezeichnung fällt, vorgenommen, hat die Übermittlung der Mitteilung so rechtzeitig zu erfolgen,
dass die Tätigkeit kontrolliert werden kann, bevor das Erzeugnis erstmals in den Verkehr gebracht wird.

(4) Das Bundesministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung, die der Zustimmung des
Bundesrates bedarf, die Einzelheiten über die Erstellung, Führung, Aktualisierung und Veröffentlichung
von Listen, die das Agrargeoschutzrecht im Zusammenhang mit der Herstellungskontrolle vorsieht, sowie
über die Erhebung, Speicherung, Verwendung und Übermittlung der für die jeweilige Liste erforderlichen
Informationen einschließlich personenbezogener Daten zu regeln, soweit dies für die Durchführung des
Agrargeoschutzrechts erforderlich ist. Die Listen dürfen insbesondere Einträge zu den
Wirtschaftsbeteiligten im Sinne des Absatzes 2 sowie zu den Herstellungskontrollstellen enthalten.

(5) In einer Rechtsverordnung nach Absatz 4 Satz 1 kann auch das Bundesamt oder die Bundesanstalt
für die Erstellung, Führung, Aktualisierung und Veröffentlichung der Liste der Herstellungskontrollstellen
für zuständig bestimmt werden. In diesem Fall übermitteln die Länder für ihr Hoheitsgebiet der für
zuständig bestimmten Stelle des Bundes die jeweils erforderlichen Informationen einschließlich
personenbezogener Daten und teilen in angemessenen zeitlichen Abständen Änderungen mit. In der
Rechtsverordnung nach Satz 1 können die Einzelheiten der Übermittlung, insbesondere Zeitpunkte und
Datenformate, geregelt werden.

(6) Das Bundesministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates
ergänzende Bestimmungen zur Akkreditierung im Sinne des Artikels 41 Absatz 1 der Verordnung (EU)
2024/1143 und zum Verfahren der Akkreditierung zu erlassen, soweit dies für die Durchführung des
Agrargeoschutzrechts erforderlich und mit dem allgemeinen Akkreditierungsrecht der Europäischen
Union vereinbar ist. Insbesondere kann Folgendes geregelt werden:

1. die Überleitung von Akkreditierungen in den Anwendungsbereich der Verordnung (EU) 2024/1143;

2. die Möglichkeit, einen Akkreditierungsbescheid mit Befristungen, Auflagen und
Widerrufsvorbehalten zu versehen;

3. Anforderungen an den Verzicht auf die Anhörung im Rahmen überraschender Kontrollen.

(7) Die Landesregierungen werden ermächtigt, in einer Rechtsverordnung Folgendes zu regeln:

1. die ganze oder teilweise Übertragung der amtlichen Herstellungskontrolle auf nichtstaatliche Stellen
oder natürliche Personen im Wege der Beleihung;
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2. die Mitwirkung oder anderweitige Beteiligung von nichtstaatlichen Stellen oder natürlichen
Personen an der Durchführung von amtlichen Herstellungskontrollen;

3. die Voraussetzungen für eine Übertragung nach Nummer 1 und für eine Beteiligung nach Nummer
2;

4. die im Fall einer Übertragung nach Nummer 1 und einer Beteiligung nach Nummer 2

a) von den nichtstaatlichen Stellen und natürlichen Personen zu erfüllenden Antrags- und
Mitteilungspflichten sowie

b) erforderlichen Verfahrens- und Überwachungsbestimmungen.

(8) Das Bundesministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung, die der Zustimmung des
Bundesrates bedarf, zur Durchführung des Artikels 45 Absatz 1 und des Artikels 77 Absatz 1 der
Verordnung (EU) 2024/1143 festzulegen, ob die Feststellung der Einhaltung der Produktspezifikation
(Konformitätsbescheinigung) entweder in Form der Ausstellung einer physischen oder digitalen
Bescheinigung, jeweils auch als beglaubigte Kopie, oder in Form der Aufnahme in eine Liste, in der der
betreffende Wirtschaftsbeteiligte enthalten ist, erfolgt. Bei der Festlegung kann nach Erzeugnisbereichen
unterschieden werden. In einer Rechtsverordnung nach Satz 1 kann ferner Folgendes geregelt werden:

1. konkretisierende oder ergänzende Einzelheiten zur Konformitätsbescheinigung, insbesondere auch
die Pflicht zur Vernichtung einer Bescheinigung oder eines Listenauszuges im Falle der fehlenden
Einhaltung der Produktspezifikation;

2. die Veröffentlichung der in der Konformitätsbescheinigung enthaltenen Angaben und die
Verbindung dieser Veröffentlichung mit den veröffentlichten Listen im Sinne des Absatzes 4 Satz 1,
wobei die Anforderungen an den Schutz personenbezogener Daten einzuhalten sind.

(9) Die Landesregierungen werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung anstelle der Form, die auf der
Grundlage des Absatzes 8 Satz 1 und 2 festgelegt worden ist, die nach Absatz 8 Satz 1 und 2 alternativ
festlegbare Form vorzusehen. Landesrechtliche Regelungen nach Satz 1 gehen vorhandenen
bundesrechtlichen Regelungen vor und gelten nur für die in die Zuständigkeit des betreffenden Landes
fallenden Wirtschaftsbeteiligten.
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